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(54) Förderband

(57) Ein Förderband mit mindestens einer an einer
Längsseite des Förderbandes (10) angeordneten Gurt-
kante (1), wobei die Gurtkante Bereiche verschiedener
Härten aufweist, zeichnet sich dadurch aus, daß ein un-

mittelbar am Förderband (10) anliegender, parallel zum
Förderband ausgerichteter Bereich (4) eine größere Här-
te aufweist als ein sich an diesen Bereich (4) nach außen
anschließender Bereich (5).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Förderband mit min-
destens einer an einer Kante, insbesondere einer Längs-
seite, des Förderbandes angeordneten Gurtkante, wobei
die Gurtkante Bereiche verschiedener Härte aufweist.
[0002] Ein gattungsgemäßes Förderband ist bei-
spielsweise aus der EP 1 299 295 B1 bekannt. Dort ist
ein Förderband mit einer Gurtkante beschrieben, wobei
die Gurtkante in einem äußeren Teilabschnitt aus einem
härteren Material hergestellt ist, da dort ein Kontakt zu
den Führungsrollen erfolgt. Ein anderes Förderband mit
einer Gurtkante ist beispielsweise aus der Druckschrift
US 4,955,466 bekannt. Die in diesen Druckschriften ge-
zeigten Gurtkanten zeigen auch zwei unterschiedliche
Typen von Gurtkanten, bei denen die Wulst, an der die
Führungsrollen anliegen, einmal im Außenbereich und
einmal im Innenbereich der Gurtkante angeordnet ist.
Die vorliegende Erfindung betrifft beide dieser Typen von
Gurtkante.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Förderband der eingangs genannten Art zu schaffen, das
besonders stabil und langlebig ausgebildet ist.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt mit einem
Förderband mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
Unteransprüchen beschrieben.
[0005] Bei einem Förderband mit mindestens einer an
einer Kante, insbesondere einer Längsseite, des Förder-
bandes angeordneten Gurtkante, wobei die Gurtkante
Bereiche mit Materialien verschiedener Härten aufweist,
ist es erfindungswesentlich, daß ein unmittelbar am För-
derband anliegender, parallel zum Förderband ausge-
richteter Bereich eine größere Härte aufweist als ein sich
an diesen Bereich nach außen anschließender Bereich.
Dadurch wird insbesondere der Verschleiß der Gurtkan-
te verringert. Das regelmäßig sehr steife Material des
Förderbandes selbst kann sich innerhalb der Gurtkante
durch Querverwindungen in gewissem Umfang bewegen
und führt dabei zu einer Beanspruchung und zu einem
Verschleiß der Gurtkante von innen heraus. Durch die
Ausbildung eines inneren Bereichs, der das Förderband
unmittelbar kontaktiert, aus einem härteren Material als
der sich daran anschließende Bereich, werden derartige
Verschleißerscheinungen minimiert.
[0006] Das erfindungsgemäße Förderband eignet sich
insbesondere zum Einsatz in Kurvengurtförderern.
[0007] Bevorzugt umschließt der Bereich größerer
Härte das Förderband innerhalb der Gurtkante vollstän-
dig. Das Förderband ist natürlich durchgängig ausgebil-
det, so daß der vollständige Umschluß auf Oberseite und
Unterseite des Förderbandes und auch auf die in der
Gurtkante angeordnete äußere Seitenkante des Förder-
bandes bezogen ist.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die Gurtkante aus zwei verschiedenen Teilen
zusammengesetzt, nämlich einmal einer inneren Schicht
und einer diese umgreifenden äußeren Schicht. Dabei

ist die innere Schicht aus einem härteren Material und
die äußere Schicht aus einem weicheren Material gefer-
tigt. Beide Materialien sind dabei vorzugsweise aus Po-
lyurethan gefertigt. Jedoch sind auch andere Materialien
möglich. In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung sind der innere Bereich und der äußere
Bereich durch Koextrudieren hergestellt. Dadurch läßt
sich die Gurtkante besonders einfach und schnell her-
stellen.
[0009] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung sind in der Gurtkante zusätzlich Fäden eines
reißfesten Materials angeordnet. Bevorzugt sind nicht
nur einzelne Fäden, sondern ein Gewebe aus einem
reißfesten Material in der Gurtkante vorgesehen. Die Fä-
den bzw. das Gewebe des reißfesten Materials sind gün-
stigerweise in einer sich parallel zum Förderband erstrek-
kenden Ebene angeordnet. Bevorzugt sind die Fäden
bzw. das Gewebe in einer Ebene zwischen dem innen-
liegenden Bereich größerer Härte und dem außenliegen-
den Bereich geringerer Härte angeordnet. Bevorzugt ist
auf jeder Seite des Förderbandes in einer sich parallel
zum Förderband erstreckenden Ebene eine Lage des
reißfesten Gewebes bzw. Fäden aus dem reißfesten Ma-
terial angeordnet. Alternativ kann auch eine durchgehen-
de Einlage eines solchen Gewebes, das sich also um die
äußere Förderbandkante in der Gurtkante herumzieht,
angeordnet sein.
[0010] Die Gurtkante bildet einen Wulst aus und weist
weiterhin bevorzugt das Förderband umschließende Ar-
me auf. In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der Wulst
der Gurtkante im Außenbereich angeordnet und die das
Förderband umschließenden Arme erstrecken sich nach
innen in das Förderband hinein. In einer anderen bevor-
zugten Ausgestaltung ist der Wulst am Ende dieser Ar-
me, also im Bereich des Förderbandes selbst angeord-
net, so daß sich die Arme vom Wulst aus nach außen
erstrecken.
[0011] Ein weiterer Aspekt der Erfindung besteht in der
Bereitstellung der erfindungsgemäßen Gurtkante als Er-
satzteil oder Umrüstungsteil für bestehende Förderbän-
der. Die Gurtkante zeichnet sich dadurch aus, daß ein
innerer Bereich eine größere Härte aufweist als ein sich
an diesen Bereich außen anschließender Bereich. Die-
ser innere Bereich ist zur unmittelbaren Anlage am För-
derband vorgesehen und parallel zum in der Gurtkante
aufzunehmenden Förderband ausgerichtet. Hinsichtlich
der weiteren möglichen Ausgestaltungen dieser Gurt-
kante wird auf die obige Beschreibung verwiesen.
[0012] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels weiter erläutert. Im einzelnen zeigen die
schematischen Darstellungen in:

Fig. 1: eine perspektivische Teilansicht einer
Gurtkante eines erfindungsgemäßen
Förderbandes mit unterschiedlich weit
herausgezogenen bzw. geschnittenen
Bereichen;
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Fig. 2: einen Teilabschnitt einer Gurtkante mit
"durchsichtigem" äußerem Bereich;

Fig. 3: und 2; eine Querschnittsansicht der Gurtkante
gemäß der Fig. 1

Fig. 4: eine Querschnittsansicht einer Gurt-
kante mit Förderband einer zweiten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 5: eine perspektivische Ansicht eines Teil-
bereichs der Gurtkante gemäß Fig. 4;

Fig. 6: eine geschnittene Ansicht eines För-
derbandes mit zwei Gurtkanten einer
dritten Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 7: eine perspektivische Ansicht eines Ab-
schnitts einer Gurtkante gemäß Fig. 6.

[0013] In Fig. 1 ist eine Gurtkante 1 eines Förderban-
des in perspektivischer Ansicht dargestellt. Die Gurtkan-
te 1 weist dabei einen aus zwei parallelen Armen 2 be-
stehenden Bereich auf, der innenseitig eine Aufnahme-
tasche ausbildet, in die das Förderband eingeschoben
wird. Das Förderband kann dann mit der Gurtkante 1,
insbesondere mit den Armen 2 verbunden, insbesondere
vernäht oder verklebt werden. Im äußeren Bereich ist
hier eine wulstartige Erhebung 3 vorgesehen, die zur An-
lage an Förderrollen dient. Der innere Bereich 4, der hier
doppellagig ausgebildet ist, dient zur Aufnahme des För-
derbandes. Dieser innere Bereich 4 ist mit größerer Härte
als der äußere Bereich 5 ausgebildet. Dazu können un-
terschiedliche Polyurethanmischungen verwendet wer-
den. Bevorzugt werden die Bereiche durch Koextrudie-
ren hergestellt. Zwischen diesen Bereichen eingelegt ist
hier ein Gewebe zur Erhöhung der Reißfestigkeit. Dieses
Gewebe ist vorzugsweise aus einer Kunststoffaser aus-
gebildet. Die Einlage 6 ist dabei bevorzugt mit einem klei-
nen Abstand zum offenen Rand hin angeordnet. Dadurch
kann die Einlage nicht als Hindernis wirken, an dem sich
zu transportierende Gegenstände verfangen können. Im
Innenbereich ist das Gewebe 6 parallel zum Förderband
ausgerichtet, wobei zwei getrennte parallele Lagen des
Gewebes 6 vorgesehen sind. Alternativ kann auch ein
einziges Gewebeelement vorgesehen sein, das umlau-
fend um das Förderband entsprechend der Ausgestal-
tung des inneren Bereichs ausgebildet ist.
[0014] In Fig. 2 ist der Abschnitt der Gurtkante 1 mit
den Armen 2 und dem Wulst 3 dargestellt, wobei der
äußere Bereich 5 in dieser Darstellung durchsichtig dar-
gestellt ist, so daß das Gewebe 6 vollständig sichtbar ist.
Im unteren Bereich erkennt man hier die zweite Gewe-
belage 6’ unterhalb der Nut 8 zur Aufnahme des Förder-
bandes. Das Gewebe 6 ist oberhalb des Förderbandes
und die Gewebeschicht 6’ ist unterhalb des Förderban-
des angeordnet.
[0015] In Fig. 3 ist ein Querschnitt durch die Gurtkante

1 dargestellt. Gleiche Teile sind mit gleichen Bezugszah-
len gekennzeichnet. Gut erkennbar sind hier die beiden
Einlagen 6 und 6’ aus Gewebe zur Erhöhung der weiteren
Reißfestigkeit, die auf beiden Seiten zwischen dem in-
neren Bereich 5 mit größerer Härte und dem daran an-
grenzenden Bereich 4 mit geringerer Härte ausgebildet
sind. Der Bereich 4 ist dabei bevorzugt durchgängig aus-
gebildet und bildet die gesamte übrige Gurtkante aus.
Denkbar ist es, im Außenbereich der Gurtkante weitere
zusätzliche Schichten oder Bereiche andere Härte vor-
zusehen, so wie dies aus dem Stand der Technik bekannt
ist.
[0016] In Fig. 4 ist eine zweite Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Förderbandes dargestellt, wobei
hier die Gurtkante 1 derart ausgebildet ist, daß die Arme
2’ im Außenbereich des Förderbandes 10 sind, während
die Wulst 3’ am förderbandseitigen Ende der Gurtkante
1 angeordnet ist. In die von der Gurtkante 1 gebildete
Ausnehmung ist das Förderband 10 eingelegt und ins-
besondere im Bereich der Arme 2’ mit diesem vernäht
und/oder verklebt. Die Gurtkante 1 weist auch hier einen
inneren Bereich 5 aus einem härteren Material, insbe-
sondere aus einem härter eingestellten Polyurethan und
einen äußeren Bereich 5 aus einem weicheren Material,
insbesondere einem weicher eingestellten Polyurethan
auf. Die Gurtkante oder die Bereiche der Gurtkante kön-
nen auch als Harzformteile beschrieben werden.
[0017] In Fig. 5 ist die Gurtkante gemäß Fig. 4 in einer
perspektivischen Ansicht dargestellt, wobei der innere
Bereich 5 herausgezogen dargestellt ist.
[0018] In Fig. 6 ist ein Förderband 10 mit Gurtkanten
1 an jeder Längsseite des Förderbandes 10 dargestellt.
Auch bei den vorhergehenden Ausführungsformen kön-
nen die Gurtkanten 1 jeweils an einer oder an beiden
Seiten, bevorzugt an beiden Seiten, angeordnet sein. Im
übrigen entspricht die Ausführungsform der Gurtkante 1
in Fig. 6 der Ausführungsform gemäß Fig. 3, wobei in der
Ausführungsform gemäß Fig. 6 eine Einlage 6 vorgese-
hen ist.
[0019] In Fig. 7 ist eine entsprechende dreidimensio-
nale Darstellung der Gurtkante 1 aus Fig. 6’dargestellt.
Auch in dieser ist der innere Bereich größerer Härte und
der äußere Bereich geringerer Härte zu erkennen.

Patentansprüche

1. Förderband mit mindestens einer an einer Kante des
Förderbandes (10) angeordneten Gurtkante (1), wo-
bei die Gurtkante (1) Bereiche verschiedener Härten
aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein unmittelbar am Förderband (10) anliegen-
der, parallel zum Förderband ausgerichteter Bereich
(4) eine größere Härte aufweist als ein sich an diesen
Bereich (4) nach außen anschließender Bereich (5).

2. Förderband nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, daß der Bereich größerer Härte (4) das
Förderband (10) innerhalb der Gurtkante (1) um-
schließt.

3. Förderband nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Gurt-
kante (1) aus zwei verschiedenen Teilen (4, 5) zu-
sammengesetzt ist.

4. Förderband nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Gurtkante (1)
mit dem Bereich geringerer Härte (5) und dem Be-
reich größerer Härte (4) durch Koextrudieren herge-
stellt ist.

5. Förderband nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß in der
Gurtkante (1) Fäden eines reißfesten Materials an-
geordnet sind.

6. Förderband nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Fäden ein Gewebe (6’) ausbilden.

7. Förderband nach einem der Ansprüche 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Fäden als Ein-
lage in der Gurtkante (1) angeordnet sind.

8. Förderband nach einem der Ansprüche 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, daß die Fäden des
reißfesten Materials in einer sich parallel zum För-
derband (10) erstreckenden Ebene angeordnet sind.

9. Förderband nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Gurtkante (1) eine
Wulst (3, 3’) und das Förderband (10) umschließen-
de Arme (2, 2’) aufweist.

10. Gurtkante zur Verbindung mit einem Förderband,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein innerer Bereich der Gurtkante eine größere
Härte aufweist als ein sich an diesen Bereich nach
außen anschließender Bereich.
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